
Übersicht zu möglichen Betriebsformen Hallenbad Aqualino					

Erstellt von: Christian Sontag

Förderverein 
Aqualino 

Rolle 
Gemeindewerke

Förderstiftung 
Aqualino

Rolle 
Gemeindewerke

gGmbH 
Aqualino

Rolle 
Gemeindewerke

Genossenschaft 
Aqualino

Rolle 
Gemeindewerke

P 01 Gemeinnützigkeit ja Nein ja nein ja Keine Nein Nein

P 02 Eigenkapital nicht nötig Wie bislang
Immobilie 

Hallenbad/Stif-
tungskapital

Hoch: 
Veräußerung 
Immobilie an 

Stiftung (Preis, 
Zustand)

Immobilie 
Hallenbad

Hoch: 
Veräußerung 
Immobilie an 

gGmbH (Preis, 
Zustand)

Immobilie 
Hallenbad

Hoch: 
Veräußerung an 
Genossenschaft 
Aqualino (Preis, 

Zustand)

P 03
Operative 
Ausrichtung

nein ja ja nein ja

Abhängig von 
Eigentum/Miete 
der Immobilie, 
Definition der 

Schnittstellen im 
Gebäudebetrieb

ja

Abhängig von 
Eigentum/Miete 
der Immobilie, 
Definition der 

Schnittstellen im 
Gebäudebetrieb

P 04
Beschäftigung 
Personal

ja ja ja nein ja nein ja nein

P 05
Geltungsbereich 
für 
Abgabenordnung

Spenden: ja, 
Erlöse: ja

ja
Spenden: ja, 

Erlöse: ja
nein ja nein ja nein

P 06 Ust.-Pflicht auf 
Einnahmen

Spenden: nein, 
Erlöse: ja

ja nein nein ja

Abhängig von 
Eigentum/Miete 
der Immobilie, 
Definition der 

Schnittstellen im 
Gebäudebetrieb

ja ja

P 07
Betreiberverant-
wortung

nein ja ja nein ja nein ja nein

P 08
Ertragserzielung für 
Anteilseigner

nein ja nein nein nein nein ja ja

P 09 Nachschußpflicht nein ja ja ja nein3 nein ja4 nein

Bewertungskriterien
Förderverein/gGmbH 
Aqualino ohne 
Gemeindewerke

ja

Vor Erwerb der Immobilie 
muß mindestens die 

wirtschaftliche Trennung 
des Gebäudeverbundes 

erfolgen

FöV als Spendensammler, 
gGmbH als alleinige 
Betriebsgesellschaft

Ehrenamtlicher Einsatz 
des FöV; jede andere 
andere Beschäftigung 

erfolgt ausschließlich über 
gGmbH

ja

ja

ausschließlich bei gGmbH

nein

Für die gGmbH nur bis zur 
Insolvenzgrenze 

Modell 1 Modell 2a Modell 2b Modell 2c Modell 3
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Förderverein 
Aqualino 

Rolle 
Gemeindewerke

Förderstiftung 
Aqualino

Rolle 
Gemeindewerke

gGmbH 
Aqualino

Rolle 
Gemeindewerke

Genossenschaft 
Aqualino

Rolle 
Gemeindewerke

Bewertungskriterien
Förderverein/gGmbH 
Aqualino ohne 
Gemeindewerke

P 10 Rücklagenbildung ja ja ja nein5 ja nein ja nein

P 11
Austausch 
Gesellschafter

nein ja nein nein ja6 nein ja nein

P 12
Außen-/Fremd-
finanzierung

ja, Spenden ja nein ja7 ja ja ja ja

P 13 Bilanzierung nein ja
ja, Vermögens-

übersicht
ja ja ja ja ja

P 14
Einnahme-/Über-
schußrechnung

ja ja ja nein nein nein ja nein

P 15
Haftung der 
Gesellschafter

ja ja ja nein ja nein ja nein

P 16 Publizitäts-
Erfordernisse

nein ja
nur an 

Stiftungs-
register

nein ja8 nein ja8 nein

P 17 Spenden ja ja ja ja ja nein nein nein

P 18 Zustiftung nein nein ja ja10 nein nein nein nein

P 19
Marketing und 
Vertrieb11

Kein Marketing 
oder Vertrieb, 
nur Mitglieder-
werbung bzw. 

politische 
Arbeit

ja ja ja ja ja ja ja

ja (vorbeugende 
Instandhaltung), 

Außergewöhnliches

Ja: Für die gGmbH 
bezogen auf 

Betriebsgesellschafter

ja, z.B. zum Erwerb der 
Immobilie

ja

nein

ja, nur bei Vorsatz bzw. 
Fahrlässigkeit

ja, unterste Stufe

Spenden nur über 
Förderverein; Sponsoring, 

Werbung etc. nur über 
gGmbH

nein

ja
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Förderverein 
Aqualino 

Rolle 
Gemeindewerke

Förderstiftung 
Aqualino

Rolle 
Gemeindewerke

gGmbH 
Aqualino

Rolle 
Gemeindewerke

Genossenschaft 
Aqualino

Rolle 
Gemeindewerke

Bewertungskriterien
Förderverein/gGmbH 
Aqualino ohne 
Gemeindewerke

P 20 Gründungskosten

ohne 
Stammkapital, 
einfache Rg-

legung

ja

Stiftungsver-
mögen, 

Beratungs-
kosten 

(Satzungs-
gegestaltung) 
einfache Rg-

legung

nein
25T€ oder 1 € 
bei einer UG

nein

Zwangsmit-
gliedschaft in 
Prüfungsver-
band, Erwerb 

von Geschäfts-
anteilen

ja, als Mitglied 
der 

Genossenschaft

P 21 Satzung
breite 

Spielräume
nein

breite 
Spielräume

nein
breite 

Spielräume
nein Starke Vorgaben nein

P 22 Arbeitsstrukturen
Mitglieder-

versammlung 
oberstes Organ

nein

Am Willen der 
Gründer 

(Satzungstext) 
ausgerichtet, 

staatliche 
Stiftungs-
aufsicht

nein

Stimmrecht 
nach 

Gesellschafts-
anteilen, 

weisungs-
gebundene GF

nein

Pro-Kopf-
Stimmrecht, ggf. 

Aufsichtsrat, 
Entscheidungs-

freiheit des 
Vorstandes, 

Prüfungs-
verband

nein

P 23 Instandhaltung nein ja ja nein ja

Abhängig von 
Eigentum/Miete 
der Immobilie, 
Definition der 

Schnittstellen im 
Gebäudebetrieb

ja

Abhängig von 
Eigentum/Miete 
der Immobilie, 
Definition der 

Schnittstellen im 
Gebäudebetrieb

P 24 Schnittstellen im 
Gebäudebetrieb

nein ja ja nein
Abhängig vom 
Eigentumsver-

hältnis

Abhängig vom 
Eigentumsver-

hältnis
ja nein

ja

Klare Zuordnung im 
Gebäudeverbund mit 

Spielscheune und 
Schloßberghalle muß 

geklärt werden 

Satzungsbezogene 
ehrenamtliche Tätigkeit 
der FöV-Mitglieder nur 

von mitwirkendem 
Charakter, Weisungsrecht 

(fachlich und 
disziplinarisch) liegt 

ausschließlich bei gGmbH

25T€ oder 1 € bei einer 
UG

Innerhalb der Grenzen 
einer Gemeinnützigkeit 

breite Spielräume
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Förderverein 
Aqualino 

Rolle 
Gemeindewerke

Förderstiftung 
Aqualino

Rolle 
Gemeindewerke

gGmbH 
Aqualino

Rolle 
Gemeindewerke

Genossenschaft 
Aqualino

Rolle 
Gemeindewerke

Bewertungskriterien
Förderverein/gGmbH 
Aqualino ohne 
Gemeindewerke

P 25 Investition nein ja ja nein ja
Abhängig vom 
Eigentumsver-

hältnis
ja nein

Bewegliches Vermögen: 
ja; 

Anlagen/Betriebsvorrichtu
ngen und 

Gebäudeausstattung in 
Abhängigkeit von 

Eigentumsverhältnissen


	Tabelle1

